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n Die Zuckerprämlen
in der franzöſiſchen Kammer.

ſeine i In der franzöſtſchen Kammer wird ſeitren einigen Tagen das Gegenſtück zu den vorjährigen
leich gegf Zurkerſteuerdebatten des deutſchen Reichstags aufge
beim S ſuührt. Nachdem Deutſchland ſeine Zuckerausfuhr-

eimniß prämien verdoppelt, d. h. den Producenten einen
elches nſchuß gewährt hat, damit ſte im Auslande den

deutſchen Zucker entſprechend billiger verkaufen und
dadurch den Concurrenten, der nicht in der gleich

vegünſtigten Lage iſt, aus dem Felde ſchlagen
ſoeben können, mußten diejenigen, die den Verſicherungen

r 186 des Herrn Dr. Paaſche u. Gen. Glauben ſchenken,
u annehmen, Oeſterreich und Frankreich würden ſich
305400 beeilen, eine internationale Aufhebung der Ausfuhr
ft Gehö vrämien herbeizuführen. Das Gegentheil iſt ge
ung in ſchehen Oeſterreich hat ſofort, dem Beiſpiele
nen Deutſchlands folgend, auch ſeine Exportprämien
en be erhöht und Frankreich iſt eben dabei, daſſelbe zu

und thun. Freilich, für Frankreich hat die Zuckerſteuer
zurüchz frage bei Weitem nicht die Bedeutung wie für
uſtätten Deutſchland der Rübenbau iſt nur in fünf
en Departements von erheblicher Bedeutung, wie ja
gen Kr auch die franzöſiſche Zuckerausfuhr nur etwa
nd und den fünften Theil der Production beträgt.
wen Schon daraus iſt erſichtlich, daß das Schreckbild
en den der franzöſiſchen Concurrenz, welches die prämien
000 J hungrigen Producenten im Reichstage aufrollten,
an Ein nur ein künſtliches war. Die Verhandlungen der
s Arf krauzöſiſchen Kammer laſſen darüber gar keinen
en Zweifel. In Frankreich iſt die Verbrauchsſteuer für
gehn Zucker 48. Mk. per D.-C. gegen 20 Mk. in Deutſch
Rechnun land. Was läge da näher, als durch Herabſetzung
liederh der Verbrauchsſteuer den inneren Conſum weiter zu
un ſteigern und damit Erſatz zu ſchaffen für eine etwaige
ren Verminderung der Ausfuhr. Jn der That hatte
t wurde die Kammer letzten Sonnabend beſchloſſen, einen
lieb. Geſetzentwurf Siegfried in Betracht zu ziehen, der
r die Conſumſteuer von 60 auf 45 Franken ermäßigen
je Verl ſoll. Am Montag aber wurde derſelbe Geſetzentwurf,
376 der mit 271 gegen 224 Stimmen in Betracht ge
b ommen war, mit 306 gegen 217 Stimmen abge
er der P gelehnt. Jn der dieſem Beſchluß vorhergehenden

kbatte machten es die Herren Ribot u Gen. genan
e im deutſchem Reichstage Dr. Paaſche und ſeine

Feunde. Sie behaupteten, die franzöſiſche Zucker
duſtrie ſei dem Untergang geweiht, wenn man in

en Wettlauf um die höchſten Prämien hinter
Deutſchland zurückbleibe. Deutſchland gehe darauf

us, Frankreich zum Verzicht auf das treffliche
Geſetz von 1884 zu zwingen. Frankreich hat bekannt

ſchen m en jetzt noch eine offene Prämie als
epreſſalie gegen die deutſche einführen und zwar,

wie Miniſterpräſident Meline behauptet hat, um auf
der in Ausſicht genommenen internationalen Zucker

Konferenz in ſtarker Richtung zu erſcheinen. Die
franzöſiſchen Delegirten auf dieſer Conferenz werden
ſhr bereit ſein, auf die offene Prämie zu verzichten,
wenn Deutſchland, welches nur offene Prämien hat,
die ſeinigen beſeitigt. Aber an der Fabrikations
Prämie auf Grund des Geſetzes von 1884, welche

in der Kammer auf mindeſtens 7,25 Franken be
vechnet wurde, (dieſe Bonification wird aber auf
dem Weltmarkt durch die niedrigeren Produktions

t nen koſten Deutſchlands ausgeglichen) will Frankreich
ſeſthalten. Daß unſere Zuckeragrarier auf Vorſchläge

so m Keſer Art nicht eingehen können, verſteht ſich von
mber Hſelbſt; ſie hätten ja ſonſt gar nicht nöthig gehabt,
o. gen die allmählige Aufhebung der deutſchen Aus
alſtirte führprämien nach dem Geſetz von 1892 einzuſchreiten.

e as im Reichstage über die internationale Auf
hebung der Ausfuhrprämien geſprochen worden iſt,
war demnach nichts als eine Phantasmagorie zur

S Deruhigung ängſtlicher Gemüther Es wird vor

ſein Bewenden haben, nur mit dem Unterſchied, daß
in Zukunft nicht nur Deutſchland, ſondern auch
Frankreich den Engländern den Rohzucker ſo billig
liefert, daß die engliſche Landwirthſchaft ſich deſſelben
zum Mäſten der Schweine bedienen kann.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterretch- Angarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe interpellirte am Mittwoch
Franz Koſſuth den Miniſterpräſidenten über die
Zwecke der Pariſer und Berliner Reiſe des
Grafen Murawiew und fragte, ob die hierdurch
markirte politiſche Aktion nicht hinter dem Rücken
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie und gegen
deren Intereſſen geführt werde. Koſſuth betonte
in ſeiner Begründung, die Reiſe habe wahrſcheinlich
das Orientproblem zum Zweck. Wenn man die
Abſicht habe, die Türkei zu konſolidiren, ſo ſei
dagegen nichts einzuwenden; wenn aber eine
Stärkung der Stellung Rußlands im Orient
beabſichtigt werde, dann müſſe Ungarn energiſch
dagegen Stellung nehmen. Jn Wien hat an
läßlich des Geburtstages des deutſchen Kaiſers beim
Feſte des Vereins Niederwald der Botſchafter
Graf Eulenburg einen Trinkſpruch ausgebracht,
in dem er ausführte: „Stärk ſind wir, aber ſtärker
ſind wir geworden durch das Bündniß mit dem
Lande, auf deſſen Boden wir ſtehen, mit dem edlen
Hexrſcher, welcher der Gebieter über das herrliche
Land der Habsburger Monarchie iſt. Er war es,
der das Bündniß eingegangen, das in jedem guten
deutſchen Herzen mit goldenen Lettern eingetragen
iſt. Jch möchte einen prägnanteren Ausdruck für
dieſes Empfinden gebrauchen, indem ich behaupte,
daß jeder gute Deutſche ſich ſelbſt perſönlich dem
Kaiſer Franz Joſeph verbunden und verpflichtet
fühlt.“ Dieſer Trinkſpruch wurde mit ſtürmiſchen
Hochrufen begrüßt. Das „Neue Wiener Tage
blatt“ erblickt in dieſem Trinkſpruch eine neuerliche
kräftige Kundgebung für die ungetrübten, innigſten
Beziehungen des Deutſchen Reichs zu Oeſterreich
Ungarn.

Ftalten. Jn Abeſſinien ſind die Derwiſche
auf dem Rückzug begriffen. Jn der Nacht vom
26. auf den 27. d. erhielt das Oberkommando der
italieniſchen Truppen die erſte Nachricht vom Rückzug

der Derwiſche. Jn Anbetracht des Standes der
italieniſchen Streitkräfte und als Folge der von den
Jtalienern begonnenen Zerſtörung der Brunnen auf
der Rückzugslinie der Derwiſche war die Nachricht
wahrſcheinlich daher ſandte das Oberkommando
ſofort eine ſtarke Recognoszirungstruppe ab, damit
nach erfolgter Feſtſtellung des Rückzuges der Der
wiſche, die ſchon auf den Bergen bereitſtehenden
Schaaren der Barias den Feind verfolgen ſollten.
Auch aus Serae und aus Hamaſen über Mat Dara
hatten ſich den Jtalienern untergebene Eingeborenen
ſchaaren ſchon gegen die Derwiſche in Bewegung
geſetzt. Mittwoch Nacht ging ein Bericht ein, der
beſtätigte, daß die Derwiſche in der That das
Lager von Amideb verlaſſen haben, das
ſie beſeſtigt und mit Palliſaden umgeben hatten.
Die Derwiſche ziehen ſich nach Aimoaſa zurück; die
den Jtalienern unterſtehenden Eingeborenen haben
die Verfolgung aufgenommen. Weder in
der Umgegend von Kaſſala, noch im Gebiete von
Barka befindet ſich gegenwärtig ein Haufe der Der
wiſche. Die italieniſchen Truppen bei
Agordat ſind, obwohl Entfernungen bis zu 200 km
zurückgezogen waren, ſehr raſch zuſammen
gezogen worden. Am 12. d. M. trat Baldiſſera
von Maſſauah aus die Heimreiſe an und tags
darauf ſcheint die erſte Nachricht von dem bedroh
lichen Anmarſch der Derwiſche eingelaufen zu ſein.
Am 15. waren bei Agordat bereits 7 Compagnien
eingeborener Jnfanterie (1300 Mann), Schwadron
(100) und 1 Gebirgsbatterie (150) verſammelt.
Die Entfernung der nächſten Garniſon (Keren) be

Mißwirthſchaft richtet.

Verſammlungsbefehl entweder ſchon am 13. oder
ſpäteſtens am 14. Januar in aller Frühe gegeben
worden ſein. Am 16. trafen bei Agordat weitere
2 Compagnien (370) und am folgenden Tage 9
Compagnien (1665) und 1 Gebirgsbatterie (150)
ein. An dieſem Tage ſtanden dort alſo 3735 Mann
mit 12 Geſchützen (außerdem noch 4 im Fort) zur
Abwehr der Derwiſche bereit. Dann iſt am 22. d.
General Vigano mit der Reſerve nach zweitägigem
Marſch von Keren bei Agordat eingetroffen. Die
Stärke dieſer Reſerve iſt nicht angegeben, doch wird
ſie, da ein Major ſie befehligte, etwa ein Bataillon.
740) betragen haben. Das gäbe dann eine Ge

ſammtſtärke von 4475 Mann. Es iſt möglich, daß
die Jtaliener bei dieſer Truppenſtärke ſogar an
griffs weiſe gegen die Derwiſche vorgehen. An
21. Dezember 1893 ſtegte Arimondi mit 2181 Mann
und 8 Geſchützen bei demſelben Agordat über
12000 Derwiſche (darunter 3000 Lanzenträger und
600 Reiter); mit 2693 Mann und 4 Geſchützen
griff Oberſt Stevani am 3. April erfolgreich 5000
im Lager von Tukruf verſchanzte Derwiſche an.

Frankretey. Der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern Graf Murawiew iſt am Donners
tag Vormittag in Paris eingetroffen und von dem
ruſſiſchen Botſchafter Baron Mohrenheim, dem
Botſchaftsrath v. Giers, dem Militärattachee Baron
Fredericks ſowie von ſämmtlichen Mitgliedern der
ruſſiſchen Botſchaft und des ruſſiſchen Conſulats
empfangen worden. Der Chef des Protokolls
Crozier ſowie der Cef adjoint Mollard begrüßten
den Miniſter im Namen der franzöſtſchen Regierung.
Murawiew unterhielt ſich einige Zeit mit Crozier
und Mollard ſehr freundſchaftlich und begab ſich
alsdann nach der ruſſtſchen Botſchaft. Aus der
Menge, welche den Bahnhof umgab, wurden Rufe
„Es lebe Rußland!“ laut. Gegen Mittag empfing
der Miniſter des Aeußern Honotaur den Beſuch
des Grafen Murawiew der Beſuch dauerte etwa
1 Stunden. Sodann nahmen beide Miniſter an
dem in der ruſſiſchen Botſchaft zu Ehren des
Grafen Murawiew gegebenen Frühſtück theil
Die Errichtung der vierten Baktarllone
iſt von der Armeecommiſſion der franzöſiſchen
Deputirtenkammer im Einvernehmen mit dem
Kriegsminiſter in folgender Geſetzesfaſſung beſchloſſen
worden „Der Kriegsminiſter wird ermächtigt, je
nach den Erforderniſſen des Dienſtes, den für die
Rekrutirung zur Verfügung ſtehenden Mitteln
und den im Budget vorhandenen Geldern
nach und nach ein viertes Bataillon in den
ſubdiviſtonären Regimentern zu errichten, ohne daß
die Stärke der drei erſten Bataillone unter die in
dem Budget vom Jahre 1896 feſtgeſtellte Zahl
hinuntergehen könne. Nach der dreifachen Ver
klauſulirung für die Durchführung der Maßnahne
wird noch viel Waſſer den Rhein hinablanfen,
bevor die 45 Bataillone zur Aufſtellung gelangt ſind.

Kürket. Die Jungtürken ſcheinen nun auch
eine Action zu planen, die ſich gegen die türkiſche

Nach Berichten aus Konſtan
tinopel richtete das dortige jungtürkiſche Comitee an
hochſtehende Civil- und Militärfunktionäre eim
Schreiben mit der Aufforderung, einen Wechſel in
dem gegenwärtigen für das Reich verderblichen
Syſtem herbeizuführen, da ſonſt das Comitee eine
Action beginnen müßte, welche dem Reiche zum
Schaden gereichen möchte. Andiegriechiſche
Regierung hat der türkiſche Geſandte Aſſim Be
eine Note gerichtet, in der behauptet wird, daß
griechiſche Räuberbanden in Macedonien
eindringen und Miſſethaten jeder Art verüben; die
Note beklagt ſich ferner, daß die Befehle des
Miniſteriums von keinerlei Wirkung geweſen ſind
und fügt hinzu, eine Verlängerung dieſes Zuſtandes
werde den Beziehungen guten Einvernehmens zwiſchen
Griechenland und der Türkei ſchaden. Nach
Kreta ſind aus Cetinje ein Kapitän, eine Offizier
ſowie 80 Maun abgegangen, um in die retiſche

wie nach der Zuckerconferenz bei der Ausfuhrprämie trägt 62 Km, alſo 2 Tagemärſche. So muß der Gendarmerie einzutreten. Die Lage anf Kretag
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wird von einem Correſpondenten der „Köln. Ztg.“
als ſehr bedrohlich geſchildert. Seit dem blutigen
Ueberfall auf der Sudaſtraße iſt der religiöſe Haß
Zwiſchen Mohamedanern und Chriſten wieder aufs
Aeußerſte geſtiegen, beide Parteien brennen förmlich
vor Begierde, ſich gegenſeitig zu vernichten, und die
niedere Vevölkerung macht ſcheinbar alle Anſtrengung,
um wieder ein Gemetzel herbeizuführen.

Maxrokleg. Jn Marokko iſt, wie bereits ge
meldet, bald nach der Ermordung des deutſchen
Kaufmanns Häßner auch ein ſpaniſcher Vieh
händler überfallen und beraubt worden.
Am 12. d. morgens wurde im ſpaniſchen Hoſpital
in Tanger der Spanier Juan Valenciano aufge
nommen, den zu Markte ziehende Araber ungefähr
drei Stunden von der Stadt auf den ſogenannten
rothen Bergen ſchwer verwundet aufgefunden hatten.
Der Mann, der ſich mit Viehhandel beſchäftigt,
hatte gerade einen größeren Schweinetransport von
Saraihe (etwa 12 Stunden ſüdlich von Tanger an
der Küſte gelegen) nach Tanger gebracht und ver
handelt. Am Montag Nachmittag hatte er mit einem
Theil des Geldes Tanger verlaſſen und war an

obengenanntem Platze, wie er behauptet, von
Arabern überfalken worden, die aus dem
Hinterhalt auf ihn geſchoſſen und ihn am Arme
ſchwer verwundet hatten. Die Räuber bemächtigten

ſich ſeiner Baarſchaft ſowie ſeines Reitthieres. Nach
dem ſie ihn unterſucht und für todt gehalten hätten,
ſtanden ſie, wie der regungslos daliegende Spanier
gus dem Geſpräch der Araber entnahm, davon ab,
ihm den Hals durchzuſchneiden. Der Platz, an
dem der Raubanfall ſtattgefunden haben ſoll, iſt
ſtets als unſicher bekannt geweſen, und die marrok
kaniſche Regierung hat infolgedeſſen ſchon ſeit längerer
Zeit am Wege Wächterpoſten aufgeſtellt. Da jedoch
auch dadurch dem Uebel immer noch nicht geſteuert
wurde, ſo liegt der Verdacht nahe, daß die
Wächter mit den Wegelagerern gemein
ſame Sache machten. Die Sache wird nach der
„Koln. Ztg.“ wahrſcheinlich wiederum zu einem
ernſten Schritte Spaniens bei der marokkani
ſchen Regierung führen.

Nordamerika Das Repräſentanten-
haus der Vereinigten Staaten hat den von
einem Ausſchuſſe beider Häuſer des Congreſſes ver
einbarten Bericht, betreffend die Ein wanderungs
bill. angenommen. Durch die Bill würde,
wie man annimmt, der Hrikke Theil der
gegenwärtigen Einwanderer ausgeſchloſſen nament

ſollen davon die Perſonen betroffen ſein, welche des
Leſens und Schreibensunkundig ſind.

Deutſchland.

Berlin, 29. Jan. Der Kaiſer hörte geſtern
Vormittag den Vortrag des Kriegsminiſters General
lieutenats v. Goßler und arbeitete darauf längere
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets General
Adjutanten General v. Hahnke. Mittags wurde der
ehemalige Miniſter v. Köller von dem Kaiſer in
Audienz einpfangen.

Prinz Auguſt Wilhelm), der
Sohn des Kaiſerpaares, der heute, am 29. Januar,
ſein zehntes Lebensjahr vollendet, hat am Geburts
tag des Kaiſers den Schwarzen AdlerOrden erhalten
gleichzeitig iſt er zum Sekondelieutenant im 1. Garde
Regiment ernannt.

Geim Fürſten Bismarck) fand Mittwoch
Abend anläßlich des Geburtstages des Kaiſers ein
Feſteſſen ſtatt, zu welchem die fürſtlichen Forſt
beamten, ſowie der Bahnhofs und Poſtvorſteher in
Friedrichsruh geladen waren. Jm ganzen nahmen
30 Perſonen an der Feier theil. Das Hoch auf
den Kaiſer brachte Fürſt Bismarck aus. Prof.
Schweninger iſt in Friedrichsruh eingetroffen. Das
Befinden des Fürſten iſt andauernd gut.

Die Verleihung des Schwarzen
Adler-Ordens) an den Chef des Civilkabinets

hat in Beamtenkreiſen Aufſehen erxregt. Es iſt kein
Beiſpiel vorhanden, daß ein Beamter wie der Chef
des CEivilkabinets, der in durchaus unſelbſtändiger
Stellung nur Aufträge auszuführen hat, durch die
Verleihung des höchſten preußiſchen Ordens ausge
zeichnet worden iſt.

C(Der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen) Graf Murawjew trifft am Sonnabend,
von Paris kommend, in Berlin ein. Beim Bot
ſchafter Grafen OſtenSacken wird abends eine
Feſttafel ſtattfinden, der ein großer Empfang folgt.
Neber die nächſten Tage ſind bindende Entſchlüſſe
noch nicht gefaßt. Man ſpricht nach der „Poſt“ von

einem Frühſtück am Sonntag beim Reichskanzler,
nach deſſen Beendigung Graf Murajew ſich zu dem
Kaiſer nach Kiel begeben dürfte.

n der Bundesrathsſitzung) am
Donnerstag wurde dem Ausſchußbericht, betreffend
eine Zuſatzakte und eine Deklaration zur Berner
Uebereinkunft über die Bildung eines internationalen
Verbandes Zum Schutze von Werken der Literatur

vierte

und Kunſt vom 9. September 1886 die Zuſtimmung
ertheilt.

e Gnkternationgle Peconſerenz) Der
deutſchen Reichsregierung iſt am Dienſtag die
offtzielle Einladung der öſterreichiſchungariſchen
Regierung zur Theilnahme an der internationalen
Peſtconferenz in Venedig am 10. Februar zugegangen,
nachdem vorher bereits, wie gemeldet, vertrauliche
Anregungen in dieſem Sinne von Oeſterreich und
Rußland erfolgt waren. Dem Kaiſer iſt ſofort
darüber ein Jmmediatbericht erſtattet worden.

(Das Ergebnißderdeutſche ruſſiſchen
Zolleonferenz) iſt ein Abkommen wegen
gegenſeitiger Zugeſtändniſſe, auf Grund
deſſen der ruſſtſche Finanzminiſter angeordnet hat,
daß die durch Circular des ruſſiſchen Zoll
departements vom 22. Auguſt v. J. angeordnete
Umtariſirung der Täſchnerwaaren, Waſſerſtandsmeſſer,

porzellanähnlichen Knöpfen und Celluloidwäſche
wieder aufgehoben wird. Bezüglich der Verzollung
von buntfarbigen Glasperlen auf Fäden behält es
bei dem Tarifſatze von 20 Goldrubeln anſtatt 5
pro Pud ſein Bewenden. Nach einer telegraphiſchen
Meldung aus Petersburg wird auch die zollfreie
Zulaſſung bez. Zollherabſetzung land wirthſchaft
licher Maſchinen vorbereitet. Man darf
geſpannt ſein, welches die deutſcherſeits gemachten
Zugeſtändniſſe ſind.

(Herr Oekonomierath v. Mendel
Steinfels) in Halle hat nun endlich, nach
Verlauf von nahezu 6 Wochen, den „Beweis“ dder
was er ſo nennt, für die Behauptung geliefert, daß
„ſeit der letzten Ernte bis zum 19. Dezember 1896

dem Datum, an dem er die Behauptung
ausſprach die Börſen zu Halle, Magdeburg (da
iſt gar keine Getreidebörſe) und Berlin der Neigung
zur Baiſſe nachgebend, mit den Notirungen von
Gekreide hinter den wirklich gezahlten Preiſen
zurückgeblieben ſeien! Und worin beſteht dieſer

Beweis Die neue Behauptung, daß im Durchſchnitt
des October v. J. der Berliner Preis für Weizen
um 23 Mk., für Roggen um 12 Mk. und Ende
November flir Weizen um 30 Mk. niedriger ſtand
als Der Weltmarkkpreis, hat mit der
Neigung der Börſe zur Baiſſe nichts zu thun.
Vor allem iſt auch nicht die Spur eines Beweiſes
dafür beigebracht, daß die genannten Börſen die
Preiſe um 20 25 Mark geringer als die ge
zahlten Preiſe notirt hätten. Dabei beruft ſich
Herr v. Mendel auf denſelben Artikel der „Freiſ.
Ztg.“, den auch Abg. Gamp im Abg. Hauſe citirt
hat, der aber nachweiſt, daß der durch den Wegfall
des Getreideterminhandels ausgeübte Druck auf das
Getreidegeſchäft einen Niedergang der inländiſchen
Getreidepreiſe gegenüber dem Weltmarktpreis herbei
geführt hat. Den Unterſchied zwiſchen Preisbildung
und Preisnotirung begreifen die Agrarier nun
einmal nicht. Aber wenn dem ſo iſt, ſo ſollten ſie
über Dinge, die ſie nicht verſtehen, auch nicht
wenigſtens nicht öffentlich reden.

(Parteipolitiſches.) Jn Weimar fand
am Sonntag eine Verſammlung von Vertrauens
männern der Freiſinnigen Volkspartei ſtatt. Für
den Fall, daß die Wahl des Abg. Reichmuth für
ungiltig erklärt wird, wurde beſchloſſen, den Anwalt
des Genoſſenſchaftsverbandes nach Schulze Delitzſch
Herrn Gerichtsaſſeſſor a. D. Crüger in Verlin,
als Reichstagscandidaten aufzuſtellen. Herr Crüger,
der ſich beſondere Verdienſte erworben hat um die
Aufrechterhaltung der jüngſt ſchwer gefährdeten
Volksbank in Weimar, hat ſich event. bereit erklärt,
die Candidatur anzunehmen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 28. Januar.

Der Reichstag begann am Freitag die Berathung des
Poſtetats. Beim Titel „Gehalt des Staatsſeeretärs“ er
nenerte Dr. MüllerSangan (Freiſ. Vpt.) die Forderungen
nach Hergufſeßung der Gewichtsgrenze für den
einfachen Vrief, nach Reform des Poſtzeitungs
tarifs und Ermäßigung der Fernſprechgebühren.
Während die Poſtverwaltung großen Eifer zeige in der
Frage der Subventionirung überſeeiſcher Dampferlinien und
der Einrichtung von theuren Kabelverbindungen nach den
Colonjen, ſträubte ſie ſich gegen jede noch ſo berechtigte
Reform im Jnlande. Auch der badiſche Centrumsabg.
Hug plädirte für eine Herabſetzung der Fernſprechgebühren.
Staatsſeerekär v. Stephan erklärte ſich wie immer aus
finangziellen Gründen gegen Reformen im Fernſprechweſen
und VBriefporko. Er gab zu, daß eine Ermäßigung der
Fernſprechgebühren eine bedeutende Verkehrsſteige
rung herbeiführen würde. Jedoch würden die Erträgniſſe
des erhöhten Verkehrs von den Koſten überſtiegen werden,
welche die Anklage neuer Leitungen erforderte. Abg.
Gamp von der Reichspartei fühlte ſich verpflichtet, den
Ausführungen des Stagtsſecretärs zu ſekundiren. Der
ſozialdemokratiſche Abg. Singer ſchloß ſich zunächſt den
vom Abg. Dr. Müller geſtellten Forderungen an, und be
fürwortete ferner eine Beſſerſtellung der unteren Poſtbe-
amten und die Gewährung größerer Sonntagsruhe. Ferner
führte der Redner Beſchwerde darüber, daß ſich die Poſt
verwaltung den Erlaß des preußiſchen Staatsminiſteriums,
welcher den Beamten die Theilnahme an Verſammlungen
und Petitionen verbietet, die gegen die Regierung ge
richtet ſind. zu eigen gemacht habe und frage ant, ob
es mit der anläßlich einer Gerichtsverhandlung in Berlin
bekannt gewordenen Pevorzugung der Mitglieder des Union

Aubs beim Telephonverkehr ſeine Richtigkeit habe. Um
ſtaatsſectär Dr. Fiſcher erwiderte, die Disziplin unter
Beamten müſſe aufrecht erhalten werden. Von der Be
zugung der Mitglieder des Unioneclubs im Fernſprechverh
erklärte Dr. Fiſcher nichts zu wiſſen. Nach den Vorſchrift
würde zwiſchen den einzelnen Benutzern der Fernſpig Kir
einrichtungen kein Unterſchied gemacht. Nachdem S
Centrumsabgeordnete Lingens für erweiterte Sonntg
ruhe der Poſtbeamten eingetreten war. kam es zu einomkt
Disput zwiſchen dem Antiſemiten Werner und
Unterſtaatsſecretär Fiſcher über ähnliche Fragen wie Vor
vom Abg. Singer angeregten. Mit großer Entſchiedenſ uperi
trat der Nationalliberale Dr. Hammach er für die tadet
billigung der Fernſprechgebühren und die Herabſetzung
Gewichtsgrenze des einfachen Briefes ein, indem er du Im
dem früheren reformbegeiſterten Generalpoſtmeiſter Stepf enſt
den jetzigen Reformen ablehnenden gegenüberſtellte. Stag aſtor
ſecretär v. Stephan erwiderte, er ſei nicht ledig
Generalpoſtmeiſter, ſondern vornehmlich Vertreter der
bündeten Regierungen und habe als ſolcher finanz
Geſichtsvunkte zu betonen Freitag wird die Berath
des Poſtetats fortgeſetzt.

Jm preußiſchen Staatsminiſterin
ſcheint ein ſcharfer Wind gegen das Centrum
wehen. Der Miniſterrath vom 26. d. hat, wie
„Nat.Ztg.“ meldet, den Beſchluß der Budgh
commiſſion, „die Poſition zur Gewährung
Beihülfen an hilfsbedürftige Kriegstheilnehmer“
1800000 auf 2760 900 Mark zu erhöhen,
ſtaatsrechtlich unzuläſſig erklärt; der Beſch
ſei eine Ueberſchreitung der Befugniſſe der Budg
commiſſion, die auch in die Rechtsverhältniſſe
Einzelſtaaten eingreife. Der Beſchluß iſt auf An

des Centrumsabg. Müller-Fulda erfolgt.
Die Budgetcommiſſion des Reich

tags erledigte am Donnerstag die noch rückſtändi

Titel des Ordinariums des Militäretats
begann hierauf die Berathung des Extr
Ordingariums. Hierbei wurde u. a. eine en
Rate von 500 00 Mk zur Ausrüſtung der Fel
bäckereikolonnen mit fahrbaren Backöfen a
320990 Mk. beſchränkt, weil man es nicht
geboten hielt, dieſe Neuerung, wie beabſichtigt, ſchy Du
für das ganze Heer innerhalb von drei Jahren e
3925 060 Mk. einzuführen. Ende der ſiebzandig
Jahre hat ein öſterreichiſcher Jngenieur Heyer dirtiger
Defen erfunden, ſeitdem ſei die Eonſtrulties W
bedeutend verbeſſertz zur Heizung könne h
beliebige Brennmaterial verwendek und wegt
Stunden nach dem Heizen mit dem Backen begonſſtattfin
werden. Der Ofen backe in 12 Stunden 25 M Nee
Die umfaſſenden Verſuche im Jahre 1895 hab e
ergeben, daß die Leiſtungen der Feldbächte
Kolonnen mit dieſen Oefen den Anforderungen
Krieges vollkommen genügen. Eine erſte Rate e Es
neues Zeltmäterial von 3000) Mk. wie mntl
geſtrichen, weil man dieſe Forderung nicht n
dringend erachtet.

Der „Staatsanzeiger“ giebt in ſeinem amtlich ahrt
Theile eine Anzahl aus beſonderem Allerh. Vertra Nac
erfolgter Berufungen zu Mitgliedern deeslis
Herrenhauſes auf Lebenszeit beka e
nämlich des Geheimen Commerzienraths An Me
Emil Frentzel zu Berlin, ſowie des Gehein
Commerzienraths Friedrich Alfred Krupp in Eſ
ferner des Grafen Hilmar v. Hagen Möch
Kammerherrn v. d. Malsberg zu Eſcheb er
Kammerherrn Adolf v. Rheden auf Rheden ſche
Brüggen (Hannover) und Kammerherrn Grédie Jm
Karl v. Schimmelmann auf Ahrensberg. hen

r

yür
n P

Vermiſchtes. aHer muthmaßliche Thäter) der in Ha Nac
am 16. Jan ermordyten Käthnersehefrau Earlſen, der CSäanmi
mann Ludwigſen aus Adelby bei Flensburg, wurde Weitre
erfrorenen Füßen in Medelby aufgefunden, verhaftet Me
in das Gerichtsgefängniß zu Leck eingeliefert

Als größter Trinmph der mediginiſch V
Wiſſenſchaft ſtehen die Erfolge da, welche So
heutige Therapie bei der Lungenſchwindſucht e

der Menſchheit wurde bisher durch vieſe
heerende Krankheit dahingerafft, Dank den heut
Erfolgen iſt es jedoch möglich, faſt jeden Lunf
kranken zu retten, der ſich rechtzeitig der Kur un
zieht. Doch Beiſpiele ſind mächtiger wie W
Jm Jahre 1890 war der Lebensverſicherungsagent
Koabert Hera zu Strehlen, Hirſegaſſe 8, von einem ſo ſchun
Stadium der Lungenſchwindſucht ergriffen, daß er von t
behandelnden Arzte, ſeiner Familie und ſeinen Bekan
auſgegeben war. Als letztes Mittel wandte derſelbe
SanjanaHeilinethode an und dieſem Heilverfahren ver 7
denn auch Herr Hera ſeine Exiſtenz und ſein Leben. 50
heute, wo Jahre und ſchwere Schickſalsſchläge dazw
kiegen, erfreut ſich derſelbe einer blühenden Geſund M
Sein Sohn wurde ebenfalls durch die Sanſana9
methode gerettet. Dieſes Beiſpiel ſteht keines werde
vereinzelt da, vielmehr bietet die Sanj ange
methode zahlreiche weitere glückliche Heilune
ſchwerer Hals Nerven und Rückenmarksleie
Wer der Hülfe bedarf, verlange koſtenfrei
SanjanaHeilmethode.

Flan Hezieht dieſes durch Zeit und Erfahn
bewährte Heilverfahren unentgeltlich durch
Hecretair des Hanfang-Jnſtitnks, Herrn
Görche, Jerlin W. 47.

mee



An zeigen.
heil übernimmt die Redaction

Verantwortung.

chen Familien Nachrichten.ernſ Kirchen nun Familien h
achdem Sonntag den 31. Januar 1897

Sonntag predigen
s zu einomkirche. 210 Uhr Superint. Marktius.und et 5 Uhr: Diaconus Bithorn.
gen wie Horm. II Uhr Kindergottesdienſt.
itſchiedenſ e erintendent Martius.
ür die d tadelirche. .10 Uhr Paſtor Werther
ibſetzung 5 Uhr Prediger Bornhak.
en er du Im Anſchluß an den Vormittags-Gottes
ſter Stepſ nſt Beichte und Abendmahl. Anmeldung

Geſammelt wird eine Kollekte für bedürftige
Studirende evangel. Theologie in Halle.

Vorm. II Uhr Kindergottesdienſt.
Diac. Schollmeyer.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.

Vorm. I Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 10

Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Dienſtag den 2. Februar iſt Marige Licht
meß, ein gebotener Feiertag; der Gottesdienſt
wie Sonntag.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein.

te. Statheſtor Werthercht ledi e

iſterin

at,
Grossvater

re r erung
hmer“
öhen, im 66. Lebensjahre.

r Vm stilles Beileid bitteter Budg

iltniſſe die trauernde
auf Antl

Reich
ckſtändig

retats m

Extr
eine en

Anzeige.
Heute Nachmittag entschlief sanft mein innig-

goltebter Aann, unser guter Vater Schwieger- und

Merseburg, den 28. Januar 1897

Die Beerdigung findet am Sonntag den 31. d. M., Nachmittag
2 Uhr, vom Trauerhause, Weissenfelser Strasse 19, aus statt.

Se e
Familie Isobeck.

e e

Aen rlehze s.
Bekanntmachung.

Durch den Sturm in den letzten Tagen
nd einzelne Straßen derart vom Schnee

erweht, daß der Verkehr auf denſelben voll
ſtändig aufgehoben iſt. Die Beſeitigung der

deyer dirtiger Verkehrshinderniſſe iſt eine Pflicht
es Wegeunterhaltungspflichtigen, daher

h die Gemeinden veranlaſſe, ſchleunigſt die
Straßen derart von Schnee zu ſäubern,
ſt der Verkehr mit Juhrwerk wieder

ſtattfinden kann.
Merſeburg, den 28. Januar 1897.

Der Königliche Landrath.
J. V.: Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung
Es wird in Erinnerung gebracht, daß

mmntliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Etenern ſowie auch vas Schulgeld pro
Januar, Februar und März er. bis zum

15. Hebruar er.
gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
dern doeſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen

fort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
eſp. Beitreibung vorgegangen werden.

NMerſeburg, den 29. Januar 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Den Bewohnern der hieſigen Stadt, welche

bei der Provinzial-StädteFeuer-Societät hier

hed zcheden Derſichert haben, wird bekannt gemacht, daß
n Grädie Jmmoblligr- Verſicherungsbeiträge pro
erg. Halbjahr 1896 ſowie die Mobiliar Ber

eichernngsbeiträge pro Halbjahr d. J.
nach acht Zehntel vom Beitragsoerhältniß

innen 14 Tagen an die unterzeichnete Kaſſe
I zahlen ſind.in Hake Nach Ablauf dieſer Friſt muß gegen die
n, der Säumigen ſofort mit der koſtenpflichtigen
wurde Beitreibung vorgegangen werden.
rhaftet Merſeburg, den 29. Januar 1897.

StadtStenerKaſſe.

iniſh Werſteigernng.
welche Sonnabend den 30. 5. M., vorrnit

cht er a 19 Uhr verſteigere ich im Caſino hier
dieſe orausſichtlich beſtimmt

a heut HKwangsweiſe- D nene Sophas,
T 21 Pfeitlerſpiegel, 2 Bett

der 31
icköfen a

nicht
tigt, ſch

p in Eſ
Möche

Eſcheb

n m Kellen mit Matratzen und
e W Keilriſſen, 100 l. Weinm,
agent 990 St. Cigarren u. ſ. w.
ſo ſchun e freiwillig Deeimaltvagge mit
er von Gewichten.
t Bekann Werſeburg, den 28. Januar 1897.
n Wauweolamite, Gerichtsvollzieher

ren F g
Geſun Montag den I. Februar er.

vormittags 10 Uhr,
werde ich im Soehütgenhause hierſelbſt

en Liſche n. AMtr. Paletolſto
arkslei fentlich gegen Baarzahlung verſteigern
enfrei Merſeburg, den 29. Januar 1897.

Begaer, Gerichtsvollzieher

de Werreh
ſind abzugeben

Frankleben Rr.

GeaſheſsPachlgeſuch

Nähe von Merſeburg einen Gaſthof zu pachten,
Kauf ſpäter nicht ausgeſchl.

Halle einznſen tenS Ein Paar große Länferſchweine, Börge, (Wengelsdorfer
Raſſe) zu verkaufen

Clobigkaner Straße 7.
S grohe Adſthegetlel

en Janen, Gbhlitzſch Nr. 16.
Faſt neuer eleganter eiſerner

nder Sohlitten
einſitzig, iſt zu verkaufen oder gegen einen
ſolchen, zweiſitzig, umzutauſchen

Seitenbentel Nr. 9.
9 IEin Laſtſchlitten

iſt billig zu verkaufen
Neumarkt 63, im Laden
Ein neuer Renunſchlitten

zu verkaufen Meuſchauer Straße p.

Ehkartoffeln
verkaufe eentnerweiſe.

Mch. la unss,
Laden Vermiethung.

Der Laden Perrgſtraßße 14 iſt mit Woh
nung zu vermiethen und J. April er. zu bez
Derſelbe eignet ſich für ein Seifengeſchäft, da
früher in genannter Straße 2 derſelben Ge
ſchäfte ſchwunghaft betrieben wurden.

de SeMein Laden nebſt Wohnung
Gotthardtsſtrafze 13 iſt zum 1. April oder
L. Juli zu vermiethen. J G. Mippe-

Ein Logis, Stube und Kammer, iſt zu
vermiethen und ſofort oder 1. April zu be
ziehen. Preis 80 Mark.

Friedrichſtraßße 11.
Eine herrſchaftliche Wohnung, veſtehend

aus 9 Himmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
ſofort oder zum 1. April zu vermiethenSialigkauer Straſte 29.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Clobigkaner Straße 25.

Zwei freundliche gut znöblirte Jimmer,
auf Wunſch mit Schlafzimnmer, ſind ſofort
zu vermiethen

Gotthardtsſtraſze 10, 2 Treppen.
Möhlirle Slude gehſt Kanmer

zu vermiethen Markt 14.
M e

ſind auf 1. Hypothek zu 4 ſofort oder ſpäter
auszuleihen. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Bank u. Privatgelder
Jeder Möhe

ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per
ſofort oder I. April er. auszuleihen durch

Gle öfer, Merſeburg.

Ein tüchtiger gel. Gaſtwirth. ſucht in der

Offerten erbitte
an Gaſthof zur Sonne, Giebichenſtein

2 Schlafſtellen ofen
Bismarck ſtraße I a, 2 Treppen.

S Damen Masken
ſind zu verleihen l. Ritterſtrafze 5, 2 Tr.

Elegante Aamenmasken
billig zu verleihen

Dammfſtraſze 10, 1 Treppe.

n nhwieder eingetroffen bei

Wilh. Kössnor, DOelgrube 7.

W. ewig z
Gisetempfiehlt ſich als

Ubwather u Gravent.

An Segen etle
un Aus enin und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Frau Ww. DZacharias,
Sixtiberg 22.

W un a hwerden ſchnell und gut reparirt bei
B. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Tro ckenſehmitz el empfehlen
preiswerth

Corbetha Bahnhof. G Lieder
J. R. Stüber.

e

Wäsche-
Ausstattungsgeschätt

von
Ad. Schäfer, Merseburg,

empfiehlt vorzüglich gearbeitete

fertige Wäsche
Oherhemdeoen als Spezialität

liefere gutsitgend, bei sauberster Arbeit e
mit schö er Ganzwäeche.

Hachthemden,Einsätze,
Kragen, Unlformhemd.
Servitsurs Unterkleider,
Vorhemden Reisehemdeo,
Manschett. Unterjacken,
Shlipss, Cravatten
Veber nahme gama en Ares-

werten jeder Grösege bei
nur gediegener Ausführung

Lemen- und Bammmwolwaaren,
Betten, Dettfodern,

Tisckreugs, Hanotüehoer,
Mosograum-

Stteker l.

Feinſte MolkereiTafel- u. Koch
butter div. Marken, Landbutter

und Schmalz,
echt Emmenthaler, Limburger,

Tilſiter, Romadur-, Kaiſer
Frühſtücks, Sahnen, thüring.

Land und Stangen-, Kräuter-
und Harzkäſe,

CornedBeef, hausſchlacht. Wurſt
G. Sinners

gar. ein. Getreide-Preßhefe,
anerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb

kraft, täglich friſch
(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)

empfiehlt

O RungeButterhandlung, Markt 28.
Gegen Huſten, Heiſerkeit, Katarrh und

Verſchleämung wirkt ſicher

Fichtnadelbonbon.
Zu haben bei

Bee

Jeder Verſuch führt
dauernder großer Erſparniß.

Gasglühlichſſtrümpfe
ſofort zum Aufſehen, allerbeſtes Fabrikat, ab

gebrannt und verſandfähig, für jeden Conſu
menten ſofort in Gebrauch zu nehmen unüber
troffene Leuchtkraft, Haltbarkeit und gutes
Eintreffen garantirt, offerirt à 72 Pf. pro
Stück, à Dutzend 8,40 Mk. franco gegen
Nachnahme
Willi Sud Berlin W. 35

Berliner Gasglühlicht-Jnduſtrie.

B. Für Verkauftüch
S

v 339
v 33 e v

Man achte auf

Alae

e

a

e

altbekanntes
Haus u. VolksmittelS bei Appetitloſigkeit, Schwäche des
Magens, übelriechendem Athem,

Blähung, n her re Kolik,
S Sodbreunen, übermäßiger Schleim-
I produrtion, Gelbſucht, Ekel und

Erbrechen, Nagenkramtf, Hart
leitigkeit oder Verſtopfung.

Auch bei le falls ervom Magen herrührt, Ueberladen
S des Magens mit Speiſen und Ge

tränken, Würmer, Leber- undHämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben
lich die Marigzeller Magen-
Tropfen ſeit vielen Jahren auf

das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preis
à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung
80 Pf., Doppelflaſche Mk. 1.40
Central Verſand durch Apotheker

ar Ergely Apotheke zum„König von Ungarn Wien I
Fleiſchmarkt, vormals Apotheke zum
„Schutzengel“, Kremſier (Mähren)

Man bittet die Schutzmarke
h und Unterſchrift zu beachten.
Die Mariazeller MagenS Tropfen ſind echt zu haben in e

Merſeburg: Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau Löwen
apoth.; Schöntvölkaun: Apoth. F. Huxmann.

Borſchrift: Aloe 15,0, Zimmtrinde, Cori
anderſaamen Fenchelkſaamen, Anisſagamen,
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer
wurzel, Entianwurzel, Rhabarbara, von jedem
I s Weingeiſt 60 750

Die Schnell-Schuhdeſohl Anſtalt

De Mende
liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

Preßtorf und Zrikets
beſte Qualität), ſowie

ar Brennholz
verkauft D. Weg ler

95

e S
S S ente ſehr hochfein ge-

ſchlachtet.
Smpfehle

r W urst l.Roßſchlächterei Sirtiberg

Sohuhwaaren
jeden Genres

für Erwachſene und Kinder empfiehlt
in allen Preislagen

n e12 Noſzmarkt 12.
h

Männerabend
des kirchlichen Vereins

der Altenburg
Montag en 1. Februar. abend S

Nhr, im Saale der Herberge zur Heimath.
Vortrag des Herrn Max Steffenhagen-

a Die ſozialiſtiſche Jugendliteratur“ Schluß.
Güſte ſind willkommen

DeiDer Vorſtand.



Dankſagung.
Seit 2 Jahren litt ich an Hämorrhoiden.

Ich hatte beim Stuhlgang faſt täglich ſtarken
Blutverluſt und ſehr heftige Schmerzen. Da
nichts dagegen helfen wollte, wandte ich mich
ſchließlich an den homöopathiſchen Arzt
Herrn r. med. Hope, Unter deſſen
Behandlung hörte ſchon nach 8 Tagen das
Bluten ouf und die Schmerzen verſchwanden
vollſtändig.
Heilung meinen beſten Dank.
(gez) H. Mohr, Brunſtorf pr. Schwarzenbeck.

A. Hope in Halle, gr. Brauhauns
ſtraſze 14. Sprechſtunden 8 10 und

Sonntags nicht.

Für Huſtende
beweiſen über 1000 Zengniſſ
die Vorzüglichkeit von

Da GKaiſers Vruß-Caramellen

(wohlſchmeckende Bonbons)

ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage in Merſeburg bei Otto
CIasse und Paul Göhlseh.

Schritt S beutel
empfiehlt

gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
Kinder Schuhe von ,50 Mk. an,
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

Zeugſchuhe
3,50
1,70
450

Herren h Gund alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
wanren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Magſz und Repa
raturen ſchnell und gut.

Prachtvoll
I ſind meine weltberühmten
h Harmonikas „Triumph“

in Bauart, Ausſtattung u.
Tonfülle, wofür ich jede ge
wünſchte Garantie biete
Nr. 193 mit 10 Taſten,

2 Regiſtern, 2 Doppelbälgen, 11 tiefen Falten,
40 prima Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Zuhaltern,
großartigen Nickelbeſchlägen, offener Claviatur,
Stahlſchutzeckenſchonern, ca. 35 em groß. Preis

pro Stück nur noch Mk. 5, Daſſelbe Jn
ſtrument mit meiner ſelbſterfundenen abnehm
baren Hinterwand D. R. 6. M. Nr. 63018 nur
Mk. 5,60. Nr. 23, S chörig, u Mk.

Nr. 27, Achörig, nur Mk. 9,
Nr. 34, 17 Taſten, Achörig, nur Mk. I.
Selbſterlernſchule und Verpackung umſonſt.
Porto 80 Pf. Umtauſch geſtattet.

Alleinige Bezugsquelle nur beim Erfinder
Wilh. läütehler, Netenrade (Weſtf).

Anerkennungsſchreiben „Ecſandte Har
monikas ſind großartig, wirklich Triumph der
Jetztzeit. Obermühle. M. Kramer.“

-Stiefeletten

2

ſche Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
Schelſiſch, Cabeljan,

Schollen,
Karpfen, Zander.

Räucherwaaren, Fiſchcronſerven, Marinaten,

Südfrüchte

W. Krähmer.
Ilslanehthon-F'oler

den 16. Februar, abends 8 Uhr,
im Tivoli

Der Tag, an dem vor 400 Jahren der
größte Mitarbeiter Luthers geboren iſt, ſoll in
unſrer Stadt feſtlich begangen werden. Wir
fordern die evangel. Chriſten aller Stände
auf, ſich an der geplanten Feier zu betheiligen.
Es iſt eine Ehrenſache, das Andenken an den
„Lehrer Deutſchlands lebendig zu erhalten.

Der Vorſtand des evangel. Bundes.
J. A. Bithorn,

a

empfiehlt

J

General-Versammlung
des Ortsverbandes

hieſiger Gewerkvereine
(HirſchDuncker)

findet Sonnabend den 30. Januar, abends
S Uhr, im Mehler' ſchen Reſtaurations
locale ſtatt.

TagesOrdnung 1) Kaſſenbericht pro
IV. Ouartal und Jahresabſchluß, ſowie Ent
laſtung des Vorſtandes und Kaſſirers. 2) Ge
ſchäftliches. Bericht über die Sparkaſſe pro
1896. Vortrag über „Reichsunfallſchutz
geſetz“.

Um zahlreiches Erſchejnen vittet

Herrn Dr. Hope für die ſchnelle

Feinste ostpr.
Poſtkollis zu 8 Pfd. in einzelnen Pfundſtücken, verſendet gegen 9 Mk. inel. Porto u. Nach

Weieret Condehnen, p. Kuggen, Oſtpr.

O

d

Königsberger

getroffen und allein zu haben

h Mütlltorret,Cigarren Großhandlung

el. III.

e e

Schuupfta

in Merſeburg b

nahme die

Gieres Tafel butter,

Prima

empfiehlt Lou
a el. 45 un 50

9

eich,

VW

und zur

gHautpflege

Bahnho
Sonntag den
7 Uhr an,

ſtatt, wozu freundlichſt einladet

fAitederbenng
In den feſtlich decorirten Räumen findet am

grosser
Masken ſind im Locale zu haben.

I. Jantnar, von abends

las enbal!
Frl. Zätasch.

EmmerlingNährzwiehack
in Packeten von 10 und 30 Pf. verkauſt

Richard Schurig.
Leinenn Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Buraſtraße.
S W Allgemeiner Turnvereis.e

Heute Abend beginnt die
e

Turnſtunde

um DeAlle Turner u. Jugend
turner müssen zur Stelle ſeit

e

Mörner-Turr- Herein

Sonntag, 31. Jannar,
Wagen a e
nach Halle a/S.
Verſammlungsort: „gr.

Eiche“. Abmarſch Nach
mittag 1 Uhr.

Der Turnwart.
Kranken und Sterbe-Kaſſe

„Augusta“, E. H.
Sonntag dem 21. anuar 1892,

abends 8 Uhr
ordentliche Generalverſaumlung

in Mehler's Reſtauration
Tagesordnung: 1) Rechenſchaftsbericht.

2) Vorſtandswahl.
Der Vorſtand.

AchtungDer Keltere Krieger Verein
veranſtaltet zur Nachfeier des Geburtsfeſtes
Sr. Majeſtät des Kaiſers

Sonntag den 31. Januar a.
Feſteſſen

und anſchließenden B. A L. I
in den Räumen der Reichskrone,

Freunde und Gönner, welche daran theil
nehmen wollen, werden erſucht, ſich hei Herrn
Hauptmann Hertel oder Herrn Reſtauratenr
Walther zu melden.

ver Vorſtaus. Anfang präcis 7 Uhr. Das Dirertorium.

tßiſcher Beamten Bereireußiſcher Beamlen Verein
Vorläufige Venachrichtigung.

Montag den 8. Februar d. J.: Vortrag
des Herrn Schuldireector Schulze hier
über „Die häusliche Erziehung in ihrer
Bedeutung für die Characterbildung“

Donnerstag den 4. März 9. J. Vortrag
des Herrn la Steſenhagen hier
über „Zwei Gründer des Deutſchen Reiches,
Heinrich I und Wilhelm 1.“.

Freitag den 19. März 9. J. Feſtveran
ſtaltung zum Gedenken des 100 jährigen
Geburtstages Kaiſer Wilhelm (Nach
mittags für Kinder, abends für Vereins
mitglieder und deren erwachſene Ange
hörige.)

Letzter Vortrag wahrſcheinlich Anfang April.
Der Vorstand

Sonntag den 31. Jannar, von abends
7 Uhr an,

Haare I.Dazu ladet freundlichſt ein
ver Vorſtand

Schkopan.
Sonntag den 7. Febr.
ladet zum

Ilaskenhal
freundlichſt ein

Gi. Grosse
Vogel's Reſtauration
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

Fruh 9 Uhr Wellſleiſch

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

F. Se lznohen.
K. Nuvolph

Schwendler s Reſſauran.
Heute Abend Speckkuchen.

Gelselchhlössehen.
Heute Abend Borlkbratem.

9 e rKirchlicher Berein St Nu

BAomtag dem T. Wehr
anker G WUlzx,

in der „Reichskrone“

Familien- Aben
Vortrag „Preuſzen und Deutſehlan digen

Zeit der Geburt Kaiſer Wilhehndig
(Herr Lehrer Schmelzer.) isſtand

Muſikaliſche und Geſangsvorhle e
hedeGäſte ſind willkommen.

Ho
rban

Der Vorſſe

e v o 3 J 5Kirchlicher Vere
des Neumarktoh v

Montag den l. Februgr, abends hier
Versammumniung im Hoſpitalgarte er

Vortrag des Herrn Lehrer Löbu ille
ſinniger Geiſt, eine ſleiß'ge Hand, ſie h. e
den Segen ins Vaterland. Rechnungeſteten
über die Weihnachtsbeſcheerung. Anderd vie
behalten Der Voriſig mintlicd
Menzt s Retraurget

ſche wi
Heute Sonnabend Schlachteſemeind

Landwirthſchaftliche
Winterſchule Merſehmnt
Von den Zöglingen der landwirthſcha t ſchie

Winterſchule zu Merſeburg ſuchen an Sch
dieſem Jahre wieder mehrere theils als zertirt
walter, theils als Oekonomie Lehrling ützenh

I. April d. J. Stellung 0 GetPrinzipale, welche hierauf zu reſſi
geneigt ſind, wollen ſich deshalb gefällt achte

den Director der Schule, Herrn Glaß, mpag
markt 38 zu Merſeburg, wenden, len d
nähere Auskunft zu geben gern bereit ſein dere

Dölkau, den 29. Januar 1897. ere
Der Vorſtand t beſu

des landwirthſchaftlichen Kreis Beilten.
Merſeburg. ir imGraf Hohenthal.

e e ſ) HoVCognac- Vertreter i h
geſucht, die über zahlungsfähigerandſti
Kundſchaft verſügen. Mt. 30 ben n
Speſenvergütung a. Mk. 300 Um her
ſatz und 16 Proviſion. eVertreterſirmen, welche Cautionſin zwe
ſtellen können, erhalten Lager. Ofndung

u. bef. Hagſenſtein AuVogler, A.G. Hannover. ichtet

e folgr n zumS c 5Je Schloſſer u. Mechan
(unverheirathet) ſofort geſucht. ſte

Markranstäcdt. Ludwig G

rternPerfecte Köchin
welche etwas Hausarbeit übernimm Piederan
hohem Lohn 18. Febr. auch früher geffolgt.

Frau er eschen Da e g lſeldune
Halle a S. Bechershof 9 h hat

2 verheirathete, ſern örderſteorbemuche Pferdelneth ſchich
werden zum I. April geſucht. Arn

Rittergut Loepitz b/Merſeh SehieſiGine ehrliche ſaubere Aufwarvet
wird ſofort geſucht e

großze Ritterſtraße 4,
Wegen Kraukheit des ſehigen Mi

ſuche ich zum ſofortigen Antritt over 15 Na
ein ordentliches, fleißiges Mädchen S

Frait Ciaua Los zwei
Markt 11. eißgra

Ein zuverläſſiges Mädchen aus Wendig
Familie, nicht unter 16 Jahren, am l ederſtie
vom Lande, wird in Dienſt geſucht. 9 hre u
fragen in der Exped. d. Bl. n

Wegen Erkrankung meines ſebigen ſu nte

p. ſofort ein d iſttun rn a cekaen, M
welches ſchon in Stellung geweſen iſt. r Vor
Frankleben. Frau Bartholozngehasanſte

m en UrſaEin Pelzkragenverlin
Gegen Belohnung abzugeben aren

Karlſtraße 9 in e
Beſte o Bilgſte Sezngegueher Vor

für garantirt neue, doppelt gereinigte und
waſchene, echt nordiſche Tage

Bettfedern er e
Wir verſenden zollfret, gegen Nachnayme

Leltebige uanti) Gute neue Beier Unt
ſedexn ver Pie. fur 60 Pf. 80 hl oſſe
m. 25 Pfg. n. 1 M. 40f5. Feine prin denied
Halbdannez M. 60 Pfg. u. 1 M. 8091 er
Polarfedern: halbweiß 2 e Ar

30 g. A. 50 P. Silbeſird, fu
weiße Bettfedern 3 3 50 r de
4 M. H M.; ferner Echt ine Altend
Ganzdantnen (ſehrfalleraſtigy 2 M. 909 er

e packung zum Koſtenpreiſe. achfolge
Beträgen von mindeſtens 76 M So Rabalt. Je vier

Nichtgefallendes Vereitwilligſt zurückgeno hen We

I

rn
in
ebsſtön

of
ſ

Fr. Roye.



e

r dolkswirthſchaftliches.
ge Hamburg, 29. Jan. Der Arbeitgeberen beſchtoß auf das Schreiben der Aus
tſchlan digen keine Antwort zu ertheilen, weil der

oſtand beendet ſei. Nachdem die Seeleute faſt
Svorhe die Arbeit wieder aufgenommen, bewilligten die
der von heute ab eine Lohnerhöhung.
S

ere Provinz und Umgegend.
t Halle, 28. Jan. Kaiſers Geburtstag
ſende hier in der bisher üblichen feſtlichen Weiſe ge
lgarkeſſert worden. Zapfenſtreich am Vorabend und
b u Mille am Feſtmorgen ſeitens der hieſigen Garniſon
n n eten den Feſttag ein. Die ſämmtlichen öffentlichen
Andenhd viele Privatgebäude hatten geflaggt. Jn
Borſehnmtlichen niederen und höheren Schulen fanden
n ſeſtakte ſtatt, die beſtens verliefen. Jn der MarktII che wurde ein Gottesdienſt für alle evangeliſchen
achteſemeinden, nachdem ein Militärgottesdienſt abge
7 ten. Auf dem unteren neuen Marktplatze wurdetche Parade über die hieſige Garniſon abgehalten, in

ſebun Suite befanden ſich viele Reſerveoffiziere in den
ch ſchiedenſten Uniformen, darunter auch ein Offizier

n Schutztruppe. Vom Altan des Rathhauſes
als al zertirte unſere Stadtinuſikkapelle. Jm Stadt
chrlingehützenhauſe fand ein Feſtmahl der Bürgerſchaft von

„0 Gedecken ſtatt, Herr Oberbürgermeiſter Staude
en achte den Kaiſertvaſt aus. Abends hatten die 10
Glaß ompagnien des Magdeb. Füſilier Regiments in den
den, len der Stadt Ball. Krieger-z, Studenten und
dere patriotiſche Vereine halten bereits vorher ihre

t beſuchten und ſchön verlaufenen Feſtfeiern abge
s Venlten. Ruheſtörungen ſind nirgends vorgekommen,

ir im Volksblatt kann man es nicht unterlaſſen,
ne Gloſſen wegen der Theilnahme der Schulkinder

den Schulfeiern zu machen.
Halle a. S., 28. Jan. Der Mehlhändler

ter itſche von hier, welcher wegen Verdachts der
Sfähigeſtandſtiftung in Haft genommen war, iſt aus der
en wieder entlaſſen worden. Demnach ſcheint

h herausgeſtellt zu haben, daß N. mit den bei
zweimal ausgebrochenem Brande in keiner Ver

r. Oh indung geſtanden hat.
kein Aus der Provinz Sachſen, 28. Januar,
e chtet die Hall. Ztg. Die Verkehrsſtockungen

folge der Schneewehen haben bis heute früh
r zum Theil beſeitigt werden können. Von der
nigl. BetriebsInſpektion in Weimar ging uns
tern Abend 10 Uhr folgendes Telegramm zu:

e in Folge Schneeverwehungen eingetretenen Be
ebsſtorungen auf der Strecke Naumburg a. S.
n lrtern und auf der Strecke Großheringen-

ömmerda ſind beſeitigt und es iſt die
nimmt Wiederaufnahme des Betriebes nachmittags 6 Uhr
her getfolgt. Des Weiteren liegen noch folgende
S llkeldungen vor: Fördexſtedt, 28. Jan. Geſtern

hatten die Paſſagiere des Zuges Nr. 52 von
örderſtedt nach Etgersleben wiederum das Miß
ſchick, drei Stunden im Schnee ſtecken zu bleiben.

Arnſtadt, 28. Jan. Die Betriebsſtockungen
er hieſigen Bahnſtrecken konnten trotz angeſtrengter
itbeit beim Schneeſchaufeln noch nicht gehoben
berden. Halberſtadt, 28. Januar. Aintlich

wird gemeldet: Die Strecke Heudeber-Harzburg
ſt wegen Schneeverwehung vollſtändig unfahrbar.

u Naumburg, 26. Jan. Am Montag glückte
Finar zwei Männern, draußen im freien Felde einen

tiß- grauen Raubvogel (wahrſcheinlich Buſſard)
aus Wendig zu fangen, der auf ſeine Beute ſo kräftig
an federſtieß, daß er ſich in den Schnee förmlich ein

hre und ergriffen war, ehe er ſich wieder erheben
gen ſag nnte. Das Thier hat eine Spannweite von 180 em

nd iſt Neuer Steinweg 14 lebendig zu ſehen.
sm, Magdeburg, 27. Jan. Dieſer Tage waren
iſt. r Vorarbeiter K. und ein Arbeiter in der hieſigen
a asanſtalt damit beſchäftigt, in einem Kanal nach
erloner Urſachen eines ſtarken Gasgeruches zu ſuchen,

welchen Zwecke Beide in den Kanal eingeſtiegen
e 9aren. Leider wurde man auf ihr langes Verweilen

Kanal erſt aufmerkſam, als es ſchon zu ſpät war.
er Vorarbeiter K. konnte nur als Lerche wieder
Tage gebracht werden, während ſich der Arbeiter
ſieder erholte.

mee t Heriugen 27. Jan. Seit einigen Tagen iſt
S r Unterricht an ſammtlichen Schulen ge

ein hloſſen, da viele Kinder an den Maſern
Sonn arniederliegen,

e Arnſtadt, 28. Jan. Wie amtlich gemeldet
fuhr geſtern Abend gegen 927, Uhr auf einem

m dem Abſchlußſignal des Bahnhofes Arnſtadt
altenden Güterzug aus der Richtung von Plaue

e gende einzeln fahrende Maſchine auf, wodurch

ſgefahrene Maſchine entgleiſten und beſchädigt
den Ein Bremſer des Güterzuges brach vei

eilagn Zuſammenſtoße das Genick; der Tod trat ſofort

Sgnel
e und

n Beilage zu Nr. 25 des „Merſeburger Corre

ier leßten Wagen des Guterzuges ſowie die

ſpondent vom 30 Januar 1897 S
ein. Weitere Verletzungen von Perſonen ſind nicht
vorgekommen. Der Güterzug hatte infolge Schnee
ſturmes über 2 Stunden Verſpätung gehabt die
nachfolgende Maſchine war bei Blockſtation Siege
bach verſehentlich durchgelaſſen worden, bevor Rück
meldung des Güterzuges von Arnſtadt erfolgt war.

Schönebeck, 29. Jan. Zu den Schneever
wehungen auf der Strecke nach Magdeburg trat
geſtern Abend noch ein Zugzuſammenſtoß,
wodurch der Verkehr gänzlich unterbrochen wurde.
Um 6 Uhr etwa fuhr in einen von hier abge
laſſenen Güterzug eine hinterher fahrende Maſchine
und warf mehrere Wagen um, die beide Gleiſe
bedeckten, ſo daß kein Zug fahren konnte. Auf und
vor hieſigem Bahnhofe lagen mehrere Züge. Hunderte
von Paſſagieren befanden ſich auf dem Bahnhofe.

Nordhauſen, 26. Jan. Zur Errichtung
eines würdigen Kaiſer Friedrichs Denkmals
in Nordhauſen hat ſich hier ein aus Vertretern
aller Stände beſtehendes Comitee gebildet, welches
ſich heute mit einem Aufruf um freiwillige Beiträge
an die Bürgerſchaft wendet. Möge der Aufruf
reichen Erfolg haben!

t Halberſtadt, 26. Januar. Das Harzer
Bundesſchießen wird in dieſem Jahre in der
Stadt Seeſen abgehalten werden.

Braunlage, 26. Jan. Geſtern iſt ein
hier bedienſtetes 18 jähriges Mädchen, Anna S.,
wegen Diebſtahls verhaftet worden. Bei ihrem
Verhör hat ſich, wie ſie eingeſtehen mußte, heraus
geſtellt, daß ſie die Brandſtifterin eines Feuers
geweſen iſt, das am 4. Nov. v. J. im Muhlenthal
bei Wernigerode einige Wirthſchaſtsgebäude ein
äſcherte. Dieſe Gebäude gehörten einer Frau
Graumann, bei der Anna S. vorher bedienſtet
war; ſie hat die Brandſtiftung aus Rache gegen
Frau G. verübt. Wenige Tage nach dieſem Brande
hat die junge Verbrecherin noch zwei weitere
Brandſtiftungen in Grundſtücken der Fran G. ver
ſucht; beide Feuer wurden jedoch rechtzeitig entdeckt
und auf dieſe Weiſe größerer Schaden verhütet.

4 Schleuſingen, 25. Jan. Geſtern Nacht
erſtickten die beiden Lehrlinge des hieſigen
Schmiedemeiſters Chriſt an Kohlenoxyd der in
derſelben Kammer ſchlafende Geſelle war ſchon be
ſinnungslos, als man ihn fand, doch konnte er noch
gerettet werden. Das gefährliche Gas war, wie
die S.Ztg. berichtet, dem Grudeofen entſtrömt.

Schlenſingen, 28. Jan. In der ſehr
ſtürmiſchen Nacht zum Sonntag iſt ein Mädchen
aus Schnett auf dem Wege von Weilsdorf nach
Hauſe im Schnee ſtecken geblieben und erfroren
aufgefunden worden.

Schwarzenberg i. S, 28. Januar. In
Pöhlau ver giftete eine Fran Namens Thereſe
Richter mit vergiftetem Kaffee ihre Schwiegermutter
Drei weitere Erkrankte ſind nach der Hall. Ztg. auf
dem Wege der Beſſerung. Die Giftmiſcherin iſt mit
ihrem 7 jährigen Sohn flüchtig.

Cölleda 26. Jan. Daß die Mank und
Klauenſenche auch auf Menſchen übertragen wird,
kommt ſehr ſelten vor. Doch iſt in dem nahen
Großmorna dieſer Tage ein jähriges Kind an
einer eigenartigen Mundfäule erkrankt,
welche jener Seuche ſehr ähnlich auftritt, und man
hat ermittelt, daß das Kind Milch aus einem Gehoöft
genvſſen, wo, wie ſich nachträglich herausſtellte, die
Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
herrſchte. Das Kind befindet ſich in ärztlicher Be
handlung.

F. Koburg, 29. Jan. Der Abſchluß der Stadt
kaſſe und der Kaſſenſturz ergaben nichts Belaſtendes

für den Stadtkaſſirer Bauer. Der von ihm an
dem Stadtkaſſen Buchhalter Meyer verübte Mord
verſuch ſcheint lediglich ein Rachegkt zu ſein.
Geſtern Abend 11 Uhr iſt Bauer im Krankenhauſe
geſtorben. Der wegen Unterſchlagung von
Mündelgeldern verhaftete Commiſſionär Schwarz
hat ſich in der verfloſſenen Nacht im Gefängniß
erhängt.

e Dresden Jan Ein aäher Tod
ereilte einen Soldaten vom hieſigen Pionier
Bataillon. Jm Begriff, vor Nahen des Zuges
ſchnell noch den bereits geſchloſſenen Bahnübergang
auf der Heerſtraße zu überſchreiten, durchlief er die
Barriere und wurde in dieſem Augenblick von der
Maſchine eines in entgegengeſetzter Richtung
kommenden Zuges hingeſtoßen und überfahren,
ſodaß der Tod ſofort eintrat.

In einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit ſchlug
die Frau des Bürgermeiſters Günſel zu München
bernsdorf ihren im Bett liegenden Ehemann mit
einem Beil auf den Kvpf, ihn ſchwer verletzend.
In vierzehn Tagen wollte das Ehepaar die goldene
Hochzeit feiern.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 30. Januar 1897.

Nach einem Erlaß des Finanzminiſters vom
13. Dezember 1896 gehören auch die von Polizei
behörden, Landrathsämtern, Gemeindevorſtehern e.
ertheilten Beglaubigungender Unterſchriften
von Zeugniſſen, ſowie die Nachweiſungen über die
Familien und Erwerbsverhältniſſe u. ſ. w., die den
Geſuchen von Perſonen des Beurlaubtenſtandes um
Befreiung von den militäriſchen Controlverſammlungen
beizulegen ſind, zu den nach 8 46 des Stempel
ſteuergeſetzes ſtempelfreien Urkunden.

Eine ſicherlich die weiteſten Kreiſe intereſſirende
Entſcheidung hat das Reichsverſicherungs
amt ſoeben getroffen. Ein Mann Namens Stein
met aus dem Harze hatte im Betriebe eines
Poſthalters Müller Holz auf den Hof einer Kiſten
fabrik von Schröder gefahren. Hier angekommen,
hat er ſich, um das ihm von dem Arbeitgeber Müller
übergebene Wagenbeil, welches er bei ſeiner Thätig
keit benutzen mußte und welches ſtumpf geworden
war, zu ſchärfen, in die Fabrik von Schröder be
geben, um daſelbſt mittels eines mit Dampfkraft
betriebenen Schleifſteins ſein Beil zu ſchleifen. St.
betrat den Raum, obwohl der Zutritt zur Fabrik
jedem Unbefugten durch eine an dem von ihm be
nutzten Eingange für jeden ſichtbar angebrachte, mit
der deutlichen Jnſchrift „Verbotener Eingang“ ver
ſehenen Tafel unterſagt war. Dieſes Verbot iſt
auch ſtreng aufrecht erhalten und iſt der fragliche
Raum nur von in der Fabrik beſchäftigten Perſonen
oder von mit beſonderer Erlaubniß verſehenen
Perſonen betreten worden. Als St. den fragl. Raum
betrat, iſt er vom Fabrikheizer Lauenburg befragt
worden, was er wolle. Auf die Antwort des
Steinmetz, daß er ſein Wagenbeil auf dem fraglichen
Schleifſtein zu ſchleifen beabſichtige, hat Lauenburg
erwidert, daß ſei nicht erlaubt; auch forderte
Lauenburg den Steinmetz vergeblich noch mehrere
Male auf, die Fabrik zu verlaſſen. Als Lauenburg
ſich dann entfernte, trat Steinmetz dennoch an den
Schleifſtein, hat den Treibriemen auf die Riemen
ſcheibe des Schleifſteins gelegt oder zu legen verſucht,

iſt hierbei von der Welle erfaßt und derartig
verletzt worden, daß er alsbald verſchied. Er
hinterließ eine Wittwe und 6 Kinder, welche von
der FührwerksBerufsgenoſſenſchaft mit dem Anſpruch
auf Rente abgewieſen würden. Auch das Schieds
gericht und Reichsverſicherungsamt entſchieden zu
Ungunſten der Kläger. Die Rekursinſtäng nahm
an, daß Steinmetz aus dem Betriebe ausgeſchieden
war, als der Unfall ſich ereignete; er habe ſich einer
außerhalb des Betriebes liegenden, mit dem Betriebe
in keinem Zuſammenhang ſtehenden, lediglich ſelbſt
geſchaffenen Gefahr ausgeſetzt. Ein Betriebsunfall
liege ſomit nicht vor.

Der geſtrige Tag brachte uns nicht die
erwartete Forſetzung des am Donnerstag eingetretenen
Thauwetters, ſondern einen kleinen Kälterückfall
mit ſtundenlangem Schneegeſtöber, das bei
weiterer Fortſetzung den eben erſt wieder aufge
nommenen Eiſenbahnverkehr von neuem ernſtlich
bedroht. Der Schneepflug hat in der Nähe unſerer
Station geſtern bereits wieder in Betrieb geſetzt
werden müſſen, um die Geleiſe von den neuen
Schneemaſſen zu reinigen, die namentlich zwiſchen
hier und Corbetha ſchon wieder Störungen ver
urſachten.

Der am Montag Morgen in der Nähe der
Ehrenſäule erfroren aufgefundene Fremde
iſt als ein früher hier anſäſſig geweſener Hand
arbeiter Namens Stampnik recognoszirt worden.
Derſelbe iſt am Sonntag von Milzau, woſelbſt er
jetzt wohnt, aufgebrochen, hat hier gebettelt und iſt
abends in angetrunkenem Zuſtande wieder nach dort
aufgebrochen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 28. Januar 1897.

Der Brauer Robert D. aus Großobringen bei Weimar
geboren am 2. Juni 1852, außer wegen Beleidigung,
Hausfriedensbruchs und Widerſtandsleiſtung wiederholt
wegen Bettelns vorbeſtraft, iſt am 28. d. Mts. in hieſiger
Stadt von Haus zu Haus bettelnd betroffen, dieſerhalb in
Unterſuchungshaft genommen und öffentl. angeklagt worden.
Er iſt geſtändig und wird dem Antrag gemäß zu 9 Wochen
Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurtheilt

2) Gleichfalls aus dem Unterſuchungshaftlokal vorgeführt
iſt der mehrfach wegen Vergehen und Uebertretungen vor
beſtrafte, vor Kurzem aus der Correctionsanſtalt entlaſſene
Handarbeiter Gottfried T. aus Thurland bei Raguhn, geb.
am 4. Dezember 1847. Derſelbe iſt am 22 d. Mts. hier
vrts obdachlos auſgegriffen und infolge ſeiner eigenen An
gaben wegen Landſtreichens und Bettelns der Strafbehörde
zugeſtellt worden. Auf die Anklage aus 88 361 al. 3 u.
362 St.G.B. erkannte der Gerichtshof wegen Bettelns zu
einer Freiheitsſtrafe von 3 Wochen. Von der Beſchuldigung
der Landſtreicherei wurde T. freigeſprochen. Auch wurde
von der in Antrag gebrachten Ueberweiſung au die Landes
polizeibehörde abgeſehen

9) Der auch inhaftirte Kellner m aus
Kppel bei Limburg a geboren gin Februar 1857
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Erſterer erhielt Woche, der andere 2 Monate Gefängniß

8) Der Arbeiter Eduard L. von hier, geboren am 25.
Oetober 1875, vorbeſtraft, iſt angeklagt, im November 1896
hierſelbſt ſeine ſich von ihm abgewandte Geliebte unverehel.
Louiſe B., hier aufhältig, mit der Begehung eines Verbrechens
bedroht zu haben, indem er nach voraufgegangenem Wort
wechſel mit gezückkein Meſſer auf ſie losging und ausrief,
einer von ihnen müſſe weg, erſt ſie, dann er. Das Urtheil
lautete nach umfangreicher Beweisaufnahme dem Antrage
des Amtsanwalts entſprechend auf Monat Gefängniß
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wird der von dem Manne gegebene Darſtellung des That
beſtandes kein Glauben geſchenkt, ſondern aungenommen, er
habe ſeine Frau, mit der in Unfrieden lebte, abſichtlich ge

Mahy iſt verhaftet w
Ein Grubenungkückh) hat ſich auf den Gorßal

merober Thonwerken ereignet.
drei Berglente verſchüttet.
die beiden anderen töhtlich verletzt.

Auf dem dentchen Konſulat in Brüſſeh) fand
achmittag ein Mann ein, der ſich als

ſſeldorfer Regiments bezeichnete und auf
Koſten des Konſulats heimzureiſen verlangte. Der Secretär

dieſe Forderung ab. Kurz darauf
Deſerkenr mehrere heftige

wobei er ihm die Kinnlade erſ
entſpann ſich ein Kan

Kus den Kretſen Merſehurg und Stelle todt nieder.
Jan. Verſchüttet wurde

Einer von ihnen wurde getödtet

ſich am Donnerstag
Deſerteur eine

gung eines Nothverbandes des Konſulats ſch
in die hieſige K
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Oberröblinger

n hen
Frühzug nach

iſchen hier und Obhauſen der Deſertenr konnte jedoch die
ifen, ehe die Polizei zur Stelle war.

Die Peſt in Bombay Nach dem amtlichen
eträgt die Zahl der Erkrankungen an der Peſt

h 4396 und die Hahl der Todesfälle 3275. In
Largcht erkrankten bis jetzt 694 Perſonen an der Peſt, von
denen 614 ſtarben, in Pnong 65 bezw. 900. Auch aus
Surat, Baroda, Ahmadabad, Kathiawar und Entch werden
einige Peſtfälle gemeldet

Wegen Schnee und Schneeſturm) blieb in der
ken theils ſtecken, theils konnten ſie

en. Der Poſtillon Wolf, der von einer Lawine
am Bernina verſchüttet worden, wurde aus dem Schnee
herausgegraben;

Spielplan des Stadttseg ters zu Halle a. F.
vom 31. Januar bis 6. Februar 1897.

Sonntag Nachmittag „Freiſchüz“, Abend „Kaiſer
t „Komödie der Jrrungen“

S t worh-„Golofiſche
„Lollege Cramp

Dienſtag „Die Kinder der Excellenz
„Der Evangeltmnann
Freitag unbeſtimmt. SonnabendDonners Schweiz eine Reihe Po

Vermiſchtes.
Eine Schreckensnacht) haben Fiſcher aus verm

Dorfe Neufitte durchlebt, die Abends auf dem Kuriſcheun
Haſfe ihre Nehe ausgeworfen hatten und ſich hierauf nach
Haufe begeben wollten, als ſich plötzlich der Himmel ringsum
verdüſterke, und ein heſtiges eneegeſtöber eintrat, das

Dieſe werden nicht fehlen, und da auch der
ehrplan bis in die Einzelhe

ung des bremiſchen Mödchenghmnaſiums zu Oſtern
nichts im Wege ſtehen.
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a eine halbe Meile mocdh
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enJn einem Schachte wur
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iten ausgearbeitet iſt, ſo wird

Verantwortliche Rrbgetion, Drug nd Werleg von

Ceber den neueſten Literakurſund
die Hymnen des Bakchylides, m

Geh. Rath Diels Mittheilungen in der Jannar Sihung
Berliner Archäologiſchon Geſellſchaft auf Grund brie
Angaben des Mr. Kennyon.
Verſe erhalten, von denen etwa die Hälfte

ägyptiſchem Boden),

Es haben ſich

Gerichtsverhandlungen.
ßerſt frechen di

der frühere Fletſcherg
der Nähe von Leipzig.

hatte durch ſen

S LSeipzeg, 20. Jan.
ſtahl verübte am 26. Sept, v. J-
Karl Friedrich Herbich in
Fleiſchermeiſter Karl H.
Geſchirrführer G. an ſenem Tage Fleiſch nach L

Auf der Rückfahrt kehrte G. in Möckern
machte dort die Bekanntſchaft Herbichs
geſelle auſſpielte, während er gar nicht mehr im Fleif
gewerbe thätig war.

der ſich als Flei

ſich nicht beobachtet
ging er hinaus, ſchwang ſich auf den Wagen des
galoppirke mit ihm davon. Wagen, Pferd und die ſon

Gegenſtände haben einen Geſamm
Später wurde Herbich in Nebra ergriffen,

igung ſchuldig gemacht
elikts ſowie wegen Rückfallsd

ſtahl vom Landgericht Naumburg am 28. Nod. v. J
4 Jahren 4 Tagen Zuchthaus und Nebenſtrafen verurth

nur gegen die thatſächlichen

er ſich noch einer Sachbeſche
Er wurde wegen dieſes

Eine Reviſion, die ſich
ſtellungen richtete, wurde vom Reichsgericht verwor

S in chen, Jan.Kirchheimbolanden wurde zu
er bei einem Feſte eine franzöſ

Oberlandesgericht Mü
öffentliches Aergerniß dadurch erregt worden
eine Demonſtration zu

einhändler Hubler
8 Tagen Haft verurtheilt

Fahne ausgehängt
nchen beſtätigte das Urtheil

eranſtalten, brauche nicht beſtan

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 29. Jan. Im Febrnarheft der Prei

ſchen Jahrbücher“ beſpricht Delbrück anläßlich en
Artikels über Artillerie und M
Geſundheit des Zaren in auffallender We der V
Eine Bemerkung lautet: „Sind die jüngſten Na Provi
richten über den Geſundheits
die Einſetzung einer Regentſchaft oder ein
Regentſchaftsraths nöthig zu machen ſche
richtig, ſo wird die ruſſiſche Politik völlig unberecht
bar werden, der Fraktionskampf im Regentſchaſtstt ſchaft
wird Rußland wohl im ganzen ſchwächen, im h Von
zelnen aber für unbedachte Verſtöße der panſ (aviſtiſ
Kriegspartei zugänglicher machen,“
Die Andentung der Eventualität einer Regentſche durch
in Rußland taucht in dieſer uncontrollirban von
Mittheilung zum erſten male auf.

G
wiſchen dem St

arſchall und dem franzöſiſch
ſch der Ratiſtkationen

dem Reich und Frankre
vom 18. November v. J., betreffend die Regel ſie der
der Vertragsbeztehungen zwiſ
Tunis, ſtattgefunden.
eſtern wieder in Kiel eingetro
Paris 29. Jan

arinefragen Sr. 9

uſtand des Zaren, Erklär

So Delbri ſtandi.

Jm An der
wärtigen Amte hat geſtern daß d
ſekretär Frhrn. v. M
Botſchafter der Austan

kommen zwiſchen

chen Deutſchland u wirthe

H. T. B.) Zur geſtrige
Soiree im Elyſee-Palaſt waren 1200 C Nülle

Graf Muraview erſchien htig
verliehenen Großkreuz d

legion. Der Empfang und das Conzert nahn d
5 f. Muraview war von za

welche ſich

dem ihm nachmi

Ferſonen umgebe
Weiſe mit ihm unterhielten.

Paris, 29. Jan.
und ſozialiſtiſchen Blätter benutzen die Anweſenf
Murawiews in Paris,
ſeiner Driente Politik heftig anzugreſf
Rußland habe Intereſſe daran, jede Reform in

verhindern, damit das Reich lang
Zerfalle, während Frankreich bedeutende Intere

für zwei Milliarden kürtiſc

S

um Hanvktaurx wegt

int Orient habe,
Werthpapiere beſte und die hiſtoriſ
die Chriſten im HOrient zu beſchützen. Unter dieſt
Umſtänden ſei es unwahrſcheinlich, daß Rußla
ſich mit Frankreich auf die Dauer über die riecht
frage verſtändigen könne. In den letzten di

in verſchiedent
on en der Kälte und de

che Pflicht ha

Departements 14 Perſ
Elend erlegen.

agens, durch Ueberladun geſe
zit heißer ode ausgel

gfachſten Krankheit Hndn
gut zu machende

u e

ltung des M
ch Genuß ſchwer verdaulicher,

zu kalter Speiſen entſtehen die manni
mit den bösartigſten, oft nicht wieder

Alle dieſe Krankheiten, welche zu den am häuſfigſte
vorkommenden gehören, verurſachen im i

daher auch nur ſelten oder niemals ärztlich
Hilfe in Anſpruch genommen wird. Auf dieſe W
es denn, daß ſolche Krankheiten imt
endlich zu den traurigſten Folgen führen.
Geſundheit und Leben lieb ſind, der
zu Anfang, ſobald der Magen eine Schädlichkeit er
hat, ein wirkſames Mittel an

deſſelben, dur

Anfange nur gerin

mer tiefer würzeln un

verſäume nicht,

zuwenden und ſich auf die
e gegen die eben genannten ſchlimmen Folgen zu ſchühen

Die MariaZeller Magentropfen haben durch die Erfahrun
beſtlitigt, daß ſie die meiſten Magen und Unterleibsleide
heilen, in jedem Fall aber dem Kranken eine erheblich

ung in den oben ange der L
Magentropfen vo

elben ſind in alle

Linderung gewähren.
führten Fällen werden die Mariageller
keinem anderen Mittel übertroffen. Dieſ
Apotheken zu haben (ſiehe Jnſerat).

Th. Mhßner in Merſeburg
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